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V O L K S A B S T I M M U N G  G E W O N N E N !

Kinder ohne Tabak – mehr als ein Mei-
lenstein!
Am 13. Februar 2022 nehmen Volk und Stände die Volksinitiative „Kinder ohne Tabak“ an und korrigieren damit
ein Gesetz, das noch nicht einmal in Kraft getreten ist. Die Trägerorganisationen der Initiative, allen voran die Ge-
sundheitsligen und die Ärzteschaft, bieten mit ihren Argumenten und hoher Glaubwürdigkeit der teuren Kampagne
der Werbe- und Tabakindustrie die Stirn.

Erfolge von Volksinitiativen an der Ur-
ne sind eine Seltenheit. Kinder ohne
Tabak ist erst die Nummer 25 seit der
Einführung dieses demokratischen In-
struments vor 130 Jahren, gegenüber
203 Ablehnungen. Das erfüllt uns na-
türlich mit Stolz. Nicht zu vergessen
ist aber, dass wir einen hohen Preis
für diesen Zwischenerfolg bezahlen. 5
Jahre Arbeit und Gelder in Millionen-
höhe sind in dieses Projekt geflossen,
und faktisch haben wir heute erst
zwei ergänzte Artikel in der Bundes-
verfassung. In einer idealen Welt wä-
re das Parlament der Vorlage des
Bundesrates gefolgt und hätte den
WHO-Standard für die Schweiz über-

nommen. Doch die alten Seilschaften
und die tiefe Durchdringung der Wirt-
schaft durch die Tabakindustrie haben
das – wohl ein letztes Mal – verhin-
dert.

Nun also muss dasselbe Parlament,
das noch im Oktober 2021 ein unge-
nügendes Tabakproduktegesetz er-
lassen hat, in Kürze diese neuen Ver-
fassungstexte umsetzen. Die Straf-
aufgabe, sein eigenes Gesetz nachzu-
bessern, weil es beim Volk durchge-
fallen ist, motiviert die Mehrheit von
damals und Verlierer vom 13. Februar
kaum. Doch entspricht sie dem demo-

kratischen Usus in der Schweiz. Und
ist umso wichtiger, weil kein Verfas-
sungsgericht sicherstellt, dass die
Aufgabe korrekt gelöst wurde.

Für die Abstimmungssieger ist es eine
Selbstverständlichkeit, ihr „Kind“ nicht
im Stich zu lassen und die Umsetzung
eng zu begleiten. Ihre Legitimation
beziehen sie aus dem Entscheid vom
13. Februar. Die Überlegungen zur
Umsetzung wurden bereits im Ab-
stimmungskampf gemacht, sie wer-
den nun in die Vernehmlassung ein-
gebracht, die im August startet. Das
Ziel ist klar: Kinder ohne Tabak, und
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das bald, überall und konsequent.
Womit dann wieder ein Puzzleteil
mehr das alte Sprichwort bewahrhei-
ten kann, das da lautet: Vorbeugen ist
besser als heilen. Oder auf den Nen-
ner gebracht: Nichtrauchen statt Lun-
genkrebs.

Der Prävention und Gesundheitsför-
derung einen Platz in der Bundesver-
fassung verschafft zu haben, war eine
noble Aufgabe auch für Haus- und
Kinderärzte, sie wurde mit Bravour er-
füllt. Also sicher ein Meilenstein, viel-
leicht sogar ein Paradigmenwechsel?

Reto Wiesli, Geschäftsführer mfe und
Sekretär der Volksinitiative Kinder
ohne Tabak (Ja zum Schutz der Kinder
und Jugendlichen vor Tabakwerbung)
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